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Öffentliche Bekanntmachung zur Landtagswahl am 25.04.2027 

Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen 
für die Wahlkreise 76 (Borken I), 77 (Borken II) und 78 (Coesfeld I - Borken III) 

Gemäß § 22 der Landeswahlordnung (LWahlO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 548, ber. S. 964), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 21. April 2026 (GV. NRW. 
S. 260), in Kraft getreten am 12. Mai 2026, fordere ich hiermit zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für 
die Wahlkreise 76 (Borken I), 77 (Borken II) und 78 (Coesfeld I - Borken III) auf.  

Die Wahlkreise sind gemäß der Anlage zu § 13 Abs. 1 Landeswahlgesetz (LWahlG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. August 1993 (GV. NRW. S. 516), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 3. Februar 2026 (GV. NRW. S. 141) wie folgt abgegrenzt: 

Wahlkreis 76 (Borken I) 
Bocholt, Borken, Isselburg, Rhede 

Wahlkreis 77 (Borken II) 
Ahaus, Gronau (Westf.), Heek, Legden, Schöppingen, Stadtlohn, Vreden 

Wahlkreis 78 (Coesfeld I - Borken III) 
aus dem Kreis Coesfeld:  Billerbeck, Coesfeld, Rosendahl  
aus dem Kreis Borken:  Gescher, Heiden, Raesfeld, Reken, Südlohn, Velen 

Kreiswahlvorschläge für diese Wahlkreise sind  

bis spätestens Montag, 15. Februar 2027, 18.00 Uhr, 

beim  

Kreiswahlleiter 
Stabsstelle – Recht, Kommunalaufsicht und Wahlen (Zimmer 2108) 
Burloer Str. 93 
46325 Borken 

einzureichen (§ 19 Abs. 1 LWahlG). 
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Die Einreichungsfrist ist eine Ausschlussfrist. Verspätet eingereichte Wahlvorschläge sind nicht 
zulassungsfähig.  

Es wird empfohlen, die Wahlvorschläge möglichst frühzeitig vor diesem Termin einzureichen, damit 
etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig behoben werden können.  

Die Einreichung aller erforderlichen Unterlagen muss im Original erfolgen. 

1. Wahlvorschlagsberechtigte 

1.1 Kreiswahlvorschläge können von Parteien (§ 2 des Parteiengesetzes), Wählergruppen 
(mitgliedschaftlich organisierten Gruppen von Wahlberechtigten) und Einzelbewerbern/innen eingereicht 
werden (§ 17 a Abs. 1 LWahlG). 

1.2 Beteiligungsanzeige: Parteien, die im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag seit deren letzter 
Wahl nicht auf Grund eines eigenen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind oder deren 
Parteieigenschaft nicht bei der letzten Wahl zum Deutschen Bundestag festgestellt worden ist, können als 
solche einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie  

bis spätestens Montag, 18. Januar 2027, 18.00 Uhr, 

der Landeswahlleiterin ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich angezeigt haben und der 
Landeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat (§ 17 a Abs. 2 LWahlG).  

Die Anzeige ist an die Landeswahlleiterin des Landes Nordrhein-Westfalen, Friedrichstr. 62 - 80, 40217 
Düsseldorf (Postanschrift: Ministerium des Innern des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf) zu 
richten.  

In der Anzeige ist anzugeben, unter welchem Namen sich die Partei an der Wahl beteiligen will. Die Anzeige 
muss von mindestens drei Mitgliedern des Landesvorstandes, darunter dem bzw. der Vorsitzenden oder 
deren bzw. dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Hat 
eine Partei keinen Landesvorstand, so muss die Anzeige von den Vorständen der nächstniedrigen 
Gebietsverbände (§ 7 Abs. 2 des Parteiengesetzes), die im Bereich des Landes liegen, entsprechend 
unterzeichnet sein. 

Der Anzeige sind die schriftliche Satzung und das schriftliche Programm der Partei sowie der Nachweis über 
einen nach demokratischen Grundsätzen gewählten Landesvorstand beizufügen. Der Anzeige sollen 
Nachweise über die Parteieigenschaft nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des Parteiengesetzes (PartG) beigefügt 
werden. 

2. Form und Inhalt des Kreiswahlvorschlag 

2.1 Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11a LWahlO eingereicht werden (§ 23 Abs. 
1 LWahlO) 

Er muss folgende Angaben enthalten  

a) den Namen und gegebenenfalls die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den 
Wahlvorschlag einreicht; Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/innen können durch ein Kennwort 
gekennzeichnet werden, 

b) Familien- und Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift 
(Hauptwohnung) des/der Bewerbers/in (vgl. § 19 Abs. 3 LWahlG i.V.m. § 23 Abs. 1 LWahlO). 

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine/n Bewerber/in enthalten. Eine Bewerberin/ ein Bewerber darf – 
unbeschadet ihrer/seiner Bewerbung in einer Landesliste – nur in einem Kreiswahlvorschlag benannt werden 
(§ 19 Abs. 3 S. 2 LWahlG). 

2.2 In einen Wahlvorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schriftlich erteilt hat; 
die Zustimmung ist unwiderruflich. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf 
der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen Wahlvorschlags (§ 19 Abs. 3 LWahlG). 

2.3 Von einer Partei darf nur als Bewerber/in vorgeschlagen werden, wer deren Mitglied ist und keiner 
anderen Partei oder wer keiner Partei angehört (§ 18 Abs. 3 S. 2 LWahlG). Eine entsprechende Versicherung 
an Eides statt des/der Wahlbewerbers/in ist dem Wahlvorschlag beizufügen (§ 18 Abs. 8 S. 2 LWahlG). 

2.4 Der Kreiswahlvorschlag soll ferner Namen, Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse der 
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten (§ 23 Abs. 1 Satz 7 LWahlO).  

2.5 Zu den notwendigen Anlagen des Kreiswahlvorschlags siehe Ziffer 5.  
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3. Unterzeichnung, Unterstützungsunterschriften 

3.1 Unterzeichnung 

a) Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des zum Zeitpunkt der 
Einreichung amtierenden Landesvorstandes der Partei, darunter dem/der Vorsitzenden oder 
seinem/ihrer Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen (§ 19 Abs. 2 i.V.m. § 23 
Abs. 1 S. 3 LWahlO).  

Hat eine Partei keinen Landesverband oder keine einheitliche Landesorganisation, so müssen die 
Kreiswahlvorschläge von den Vorständen der nächstniedrigeren Gebietsverbände (§ 7 Abs. 2 
Parteiengesetz), in deren Bereich der Wahlkreis liegt, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein 
(§ 19 Abs. 2 S. 1 LWahlG, § 23 Abs. 1 Satz 4 LWahlO). Die Unterschriften des einreichenden 
Vorstandes genügen, wenn er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass der Landeswahlleiterin 
eine schriftliche, § 23 Abs. 1 Satz 3 LWahlO entsprechende Vollmacht der anderen beteiligten 
Vorstände vorliegt (§ 23 Abs. 1 Satz 5 LWahlO). 

b) Bei Kreiswahlvorschlägen von Wählergruppen und Einzelbewerber/innen haben 
mindestens drei Unterzeichner/innen (siehe Ziffer 3.2) ihre Unterschrift auf dem Formblatt des 
Kreiswahlvorschlags zu leisten (§ 23 Abs. 1 Satz 6 LWahlO).  

3.2 Unterstützungsunterschriften 

Kreiswahlvorschläge von Parteien, die nicht im Landtag Nordrhein-Westfalen oder im Deutschen 
Bundestag aufgrund eines Wahlvorschlages aus Nordrhein-Westfalen ununterbrochen seit deren 
letzter Wahl vertreten sind oder die bei der letzten Landtagswahl nicht ein endgültiges Wahlergebnis 
von mehr als 1 Prozent erreicht haben, müssen ferner von  

mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkreise 

persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein (§ 19 Abs. 2 Satz 2 1. Halbsatz LWahlG).  

Dieses Erfordernis gilt auch für Kreiswahlvorschläge von Wählergruppen und Einzelbewerbern/innen (§ 
19 Abs. 2 Satz 2 2. Halbsatz LWahlG).  

3.3 Hinweise zu Unterstützungsunterschriften 

Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14a LWahlO zu erbringen. 
Dabei ist folgendes zu beachten: 

a) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf 
dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterschreiben; neben der Unterschrift sind 
Familienname, Vornamen, Geburtsdatum, Wohnanschrift und Tag der Unterzeichnung an-zugeben.  

b) Für jede/n Unterzeichner/in ist eine Bescheinigung seiner/ ihrer Gemeinde über die Wahl-
berechtigung im Wahlkreis zum Zeitpunkt der Unterzeichnung nach dem Muster der Anlage 15 
LWahlO beizufügen. Die Bescheinigung kann auch auf dem Formblatt für eine 
Unterstützungsunterschrift nach Anlage 14a LWahlO erteilt werden. 

c) Ein/e Wahlberechtigte/r darf - unbeschadet der Unterzeichnung einer Landesliste - nur einen 
Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist 
seine/ihre Unterschrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig. 

d) Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen dürfen erst nach Aufstellung des/der Be-
werbers/in durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete 
Unterschriften sind ungültig (§ 23 Abs. 2 Nr. 5 LWahlO). 

3.4 Anforderung von Formblättern für Unterstützungsunterschriften  

Die Formblätter für Unterstützungsunterschriften (Anlage 14 a) werden auf Anforderung vom 
Kreiswahlleiter kostenfrei zur Verfügung gestellt (E-Mail-Adresse: wahl@kreis-borken.de, weitere 
Kontaktdaten siehe unten).  

Bei der Anforderung sind Familienname, Vorname und der Wohnort des vorgeschlagenen Bewerbers/der 
vorgeschlagenen Bewerberin anzugeben. Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvorschlages, der den 
Kreiswahlvorschlag einreichen will, sind außerdem bei Parteien und Wählergruppen deren Name und sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei Kreiswahlvorschlägen von Einzelbewerber/innen 
deren Kennwort anzugeben, damit diese Angaben im Kopf der Formblätter vermerkt werden können.  

Vordrucke für Wählergruppen und Parteien können erst angefordert werden, wenn der/die Bewerberin durch 
eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung aufgestellt ist   

mailto:wahl@kreis-borken.de
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4.  Mitglieder-/Vertreterversammlung von Wählergruppen und Parteien 

4.1 Als Bewerber/in einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Kreiswahlvorschlag nur be¬nannt 
werden, wer in einer Mitgliederversammlung oder in einer Vertreterversammlung des Wahlkreises hierzu 
gewählt worden ist (§ 18 Abs. 1 LWahlG).  

4.2 In Kreisen, die mehrere Wahlkreise umfassen, können die Bewerber/innen für diejenigen Wahlkreise, 
deren Gebiet die Grenze des Kreises nicht durchschneidet, in einer gemeinsamen Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung ge¬wählt werden (§ 18 Abs. 4 LWahlG). Dies ist hier für die Wahlkreise 76 (Borken I) 
und 77 (Borken II) der Fall. 

4.3 Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber/innen mit Angaben über Ort und Zeit 
der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der erschienenen wahlberechtigten Mitglieder und Ergebnis der 
Abstimmung ist mit dem Kreiswahlvorschlag einzureichen.  

Der/ die Leiter/in der Versammlung und zwei von diesem/dieser bestimmte Teilnehmer/innen haben 
gegenüber dem Kreiswahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerber/innen in geheimer 
Abstimmung erfolgt ist und den Bewerbern/innen Gelegenheit gegeben worden ist, sich und ihr Programm 
der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Diese Versicherungen an Eides statt sind ebenfalls 
dem Kreiswahlvorschlag beizufügen (§ 19 Abs. 8 LWahlG). 

5. Anlagen des Kreiswahlvorschlag 

Dem Wahlvorschlag sind beizufügen: 

a) Die Erklärung des/der vorgeschlagenen Bewerbers/in, dass er/sie der Aufstellung zustimmt und 
für keinen anderen Kreiswahlvorschlag die Zustimmung zur Benennung als Bewerber/in gegeben hat; 
die Zustimmungserklärung ist auf dem Kreiswahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11a LWahlO 
oder gesondert nach dem Muster der Anlage 12 a LWahlO abzugeben (§ 23 Abs. 3 Nr. 1 LWahlO) – 
vgl. Ausführungen zu Ziffer 2.2. 

b) Wählbarkeitsbescheinigung: Eine Bescheinigung des zuständigen Bürgermeisters / der 
zuständigen Bürgermeisterin nach dem Muster der Anlage 13 LWahlO, dass der/die Bewerber/in 
wählbar ist; die Bescheinigung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach Anlage 11a LWahlO erteilt 
werden (§ 23 Abs. 3 Nr. 2 LWahlO). 

c) Sofern der Wahlvorschlag von einer Partei oder Wählergruppe eingereicht wird, eine Aus-
fertigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der 
Bewerber/innen (im Falle des Einspruchs nach § 18 Abs. 6 LWahlG auch eine Niederschrift über die 
wiederholte Abstimmung) nach dem Muster der Anlage 9a LWahlO mit den vorgeschriebenen 
Versicherungen an Eides statt (Muster der Anlage 10a LWahlO) – vgl. Ausführungen zu Ziffer 4.3.  

Bei Wahlvorschlägen nach Ziffer 4.2 und gemeinsamer Versammlung brauchen die Ausfertigung der 
Niederschrift und die Versicherungen an Eides Statt nur einem Wahlvorschlag beigefügt zu werden (§ 
23 Abs. 3 Nr. 3 LWahlO). 

d) Sofern der Wahlvorschlag von einer Partei eingereicht wird, die Versicherung an Eides statt 
des/der vorgeschlagenen Wahlbewerber/in, dass er/sie Mitglied der Partei ist, die ihn/sie auf¬gestellt 
hat, und keiner weiteren Partei angehört, oder keiner Partei angehört (vgl. Muster Anlage 11a oder 
Anlage 12a LWahlO, § 23 Abs. 3 Nr. 4 LWahlO) – vgl. Ausführungen zu Ziffer 2.3. 

e) Sofern Unterstützungsunterschriften notwendig sind (vgl. Ausführungen zu Ziffer 3.2) die 
erforderliche Zahl von mindestens 200 Unterstützungsunterschriften von Wahlberechtigten des 
Wahlkreises (Formblätter Anlage 14a LWahlO) nebst Bescheinigungen des Wahlrechts für jede/n 
Unterzeichner/in (auf dem Formblatt Anlage 14a LWahlO oder gesondert nach Anlage 15 LWahlO, 
vgl. Ausführungen zu Ziffer 3.3 b). 

6. Anforderung von Vordrucken 

Die Vordrucke für die Teilnahme an der Landtagswahl 2027 können in dem digitalen 
Wahlvorschlagsportal (Kandidatenportal) der Landeswahlleiterin abgerufen, online ausgefüllt, verwaltet, 
heruntergeladen und ausgedruckt werden. Das Kandidatenportal erleichtert die Erstellung von 
Wahlvorschlägen durch eine benutzerfreundliche Eingabeführung, Hilfetexte und Plausibilitätsprüfungen. 

Die Zugangsdaten für das Wahlvorschlagsportal werden durch den Kreiswahlleiter zur Verfügung 
gestellt.  

Hierfür wenden Sie sich bitte an Frau Elisabeth Brumann (Telefon: 02861 681-2455, E Mail: wahl@kreis-
borken.de) oder Herrn Jannik Visser (Telefon: 02861 681-2456, E Mail: wahl@kreis-borken.de). 

Darüber hinaus sind die erforderlichen Vordrucke auch im pdf-Format unter den genannten Kontaktdaten 
erhältlich.  

mailto:wahl@kreis-borken.de
mailto:wahl@kreis-borken.de
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Zu der Anforderung der Formblätter für die Unterstützungsunterschriften wird auf Ziffer 3.4 hingewiesen. 

Borken, 26.06.2026 

Dr. Ansgar Hörster 
Kreiswahlleiter für die Wahlkreise 
76 (Borken I), 77 (Borken II) und 78 (Coesfeld I - Borken III) 
 
 

Bekanntmachung Wahl zum Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen am 25.04.2027 

Zusammensetzung der Kreiswahlausschüsse für die Wahlkreise 76/77 (Borken I / Borken II) und für 
den Wahlkreis 78 (Coesfeld I – Borken III) 

Gemäß § 3 Abs. 1 der Landeswahlordnung (LWahlO) gebe ich die Namen der Beisitzer/innen der 
Kreiswahlausschüsse und ihrer Stellvertreter/innen bekannt: 

1. Kreiswahlausschuss für die Wahlkreise 76 und 77 (Borken I und Borken II) 

Der Kreistag des Kreises Borken hat in seiner Sitzung am 02.07.2026 folgende Beisitzer/innen und 
Stellvertreter/innen des gemeinsamen Kreiswahlausschusses für die Wahlkreise 76 (Borken I) und 77 
(Borken II) gewählt: 

Beisitzer/in Stellvertreter/in 

Fellerhoff, Jürgen (CDU) Maus, Johannes (CDU) 

Jasper, Markus (CDU) Stenkamp, Bettina (CDU) 

Wissing, Heike (CDU) Möllenkotte, Helmut (CDU) 

Nitsch, Ulrike (SPD) Nordholt, Heiko (SPD) 

Steiner, Jens (GRÜNE) Timotijević, Vera (GRÜNE) 

Hollweg, Isabel (AfD) Voß, Detlev (AfD) 

2. Kreiswahlausschuss für den Wahlkreis 78 (Coesfeld I – Borken III) 

Die Kreistage des Kreises Coesfeld und des Kreises Borken haben in ihren Sitzungen am 30.06.2026 
bzw. am 02.07.2026 folgende Beisitzer/innen und Stellvertreter/innen des Kreiswahlausschusses für 
den Wahlkreis 78 (Coesfeld I – Borken III) gewählt: 

Beisitzer/in Stellvertreter/in 

Fellerhoff, Jürgen (CDU) Maus, Johannes (CDU) 

Jasper, Markus (CDU) Stenkamp, Bettina (CDU) 

Klöpper, Hendrik (CDU)* Büscher, Jan (CDU)* 

Nitsch, Ulrike (SPD) Nordholt, Heiko (SPD) 

Herking, Matthias (GRÜNE)* Vogelpohl, Norbert (GRÜNE)* 

Günther, Susanne* (AfD) Hollweg, Isabel (AfD) 

* Kreis Coesfeld 

Den Vorsitz in den Kreiswahlausschüssen führt jeweils der Kreiswahlleiter, Dr. Ansgar Hörster. Die 
Stellvertretung liegt beim stellvertretenden Kreiswahlleiter, Michael Weitzell. 

Borken, 03.07.2026 

gez. 
Michael Weitzell 
Stellvertretender Kreiswahlleiter  
für die Wahlkreise 76 (Borken I), 77 (Borken II) und 78 (Coesfeld I – Borken III)  
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellungen 

Herrn Josef Schulze Icking gen. Konert, geboren am 07.03.1953 in Weseke jetzt Borken, zuletzt wohnhaft in 
15377 Waldsieversdorf, Dahmsdorfer Str. 8, ist ein Bescheid vom 30.06.2026 Aktenzeichen 32.10.14-
001/036, zuzustellen. 

Der Aufenthalt des Betroffenen ist allgemein unbekannt. Deshalb wird der Bescheid öffentlich zugestellt. 

Der Bescheid kann auf meiner Dienststelle in Borken, Burloer Str. 93, Zimmer 3226, Etage 2, Nebengebäude, 
eingesehen und von dem Betroffenen in Empfang genommen werden. Er gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag dieser Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind. 

Rechtsgrundlage: 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW) vom 7. März 2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern der 
Bescheid eine Ladung zu dem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben. 

46325 Borken, 01.07.2026 

Kreis Borken 
Der Landrat 
Fachbereich Sicherheit und Ordnung  

Im Auftrag 
gez. 
Demming 
_____________________________________________________________________________________ 

Herrn Pawel Kazimierz Sonakowski, geboren am 30.04.1982 in Strasburg, zuletzt wohnhaft in PL-87-300 
BRODNICA, ul Lyskowskiego 2b/ 17, ist ein Bescheid vom 16.04.2026, Aktenzeichen 369089116, 
zuzustellen. 

Der Aufenthalt des Betroffenen ist allgemein unbekannt. Deshalb wird der Bescheid öffentlich zugestellt.  

Der Bescheid kann auf meiner Dienststelle in Borken, Burloer Str. 93, Zimmer 3111, eingesehen und von 
dem Betroffenen in Empfang genommen werden. Er gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser 
Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind. 

Rechtsgrundlage: 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW) vom 7. März 2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern der 
Bescheid eine Ladung zu dem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben. 

46325 Borken, 01.07.2026 

Kreis Borken 
Der Landrat 
Fachbereich Verkehr 

Im Auftrag 
gez. 
Dr. Altenhoff-Weber 
_____________________________________________________________________________________ 

Herrn Pawel Kazimierz Sonakowski, geboren am 30.04.1982 in Strasburg, zuletzt wohnhaft in PL-87-300 
BRODNICA, Ul Lyskowskiego 2b/ 17, ist ein Bescheid vom 16.04.2026, Aktenzeichen 369088791, 
zuzustellen. 

Der Aufenthalt des Betroffenen ist allgemein unbekannt. Deshalb wird der Bescheid öffentlich zugestellt.  

Der Bescheid kann auf meiner Dienststelle in Borken, Burloer Str. 93, Zimmer 3111, eingesehen und von 
dem Betroffenen in Empfang genommen werden. Er gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser 
Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind. 

Rechtsgrundlage: 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW) vom 7. März 2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern der 
Bescheid eine Ladung zu dem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben. 
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46325 Borken, 01.07.2026 

Kreis Borken 
Der Landrat 
Fachbereich Verkehr 

Im Auftrag 
gez. 
Dr. Altenhoff-Weber 
_____________________________________________________________________________________ 

Herrn Raymond Jan ter Braak, geboren am 21.01.1984 in Enschede, zuletzt wohnhaft in 48599 Gronau, 
Heerweg 177a, ist ein Dokument vom 02.07.2026, Aktenzeichen 39.1.2.1.70 / ter Braak, zuzustellen  

Der Aufenthalt des Betroffenen ist allgemein unbekannt. Deshalb wird das Dokument öffentlich zugestellt. 

Das Dokument kann auf meiner Dienststelle in Borken, Burloer Str. 93, Nebengebäude, Zimmer 3011, Etage 
0, eingesehen und von dem Betroffenen in Empfang genommen werden. Er gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag dieser Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind. 

Rechtsgrundlage: 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW) vom 7. März 2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern das 
Dokument eine Ladung zu dem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben. 

46325 Borken, 02.07.2026 

Kreis Borken 
Der Landrat 
Fachbereich Tiere und Lebensmittel 

Im Auftrag 
gez. 
Clevinghaus 
_____________________________________________________________________________________ 

Herrn Raymond Jan ter Braak, geboren am 21.01.1984 in Enschede, zuletzt wohnhaft in 48599 Gronau, 
Heerweg 177a, ist ein Dokument vom 03.07.2026, Aktenzeichen 39.1.2.1.70 / ter Braak, zuzustellen. 

Der Aufenthalt des Betroffenen ist allgemein unbekannt. Deshalb wird das Dokument öffentlich zugestellt 

Das Dokument kann auf meiner Dienststelle in Borken, Burloer Str. 93, Nebengebäude, Zimmer 3011, Etage 
0, eingesehen und von dem Betroffenen in Empfang genommen werden. Er gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag dieser Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind. 

Rechtsgrundlage: 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW) vom 7. März 2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern das 
Dokument eine Ladung zu dem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben. 

46325 Borken, 03.07.2026 

Kreis Borken 
Der Landrat 
Fachbereich Tiere und Lebensmittel 

Im Auftrag 
gez. 
Clevinghaus 
_____________________________________________________________________________________ 

Herrn Viacheslav Chornobryvets, geb. 24.11.1989, lebend in der Ukraine, ist ein Schreiben vom 24.04.2026, 
Aktenzeichen 51.90.UV.59582, zuzustellen. 

Das Schreiben konnte unter der bekannten Anschrift in der Ukraine nicht zugestellt werden. Deshalb wird der 
Bescheid öffentlich zugestellt. 

Das Schreiben kann auf meiner Dienststelle in Borken, Burloer Str. 93, Zimmer 2231, Etage 2A, eingesehen 
und von dem Betroffenen in Empfang genommen werden. Es gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag dieser 
Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind. 
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Rechtsgrundlage: 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG 
NRW) vom 7. März 2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung. Durch diese öffentliche 
Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Sofern der 
Bescheid eine Ladung zu dem Termin enthält, kann dessen Versäumung Rechtsnachteile zur Folge haben. 

46325 Borken, 30.06.2026 

Kreis Borken 
Der Landrat 
Fachbereich Jugend und Familie 

Im Auftrag 
gez. 
Poellka 
 
 

Aufgebote der Sparkasse Westmünsterland 

Der Gläubiger der bei der Sparkasse Westmünsterland mit der Nr. 300353844 geführten Spareinlage 
beantragt das Aufgebot der hierüber ausgestellten Sparurkunde. 

Die SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND fordert den Inhaber der Urkunde auf, spätestens bis zum 
15.09.2026 seine Rechte unter Vorlage der obigen Sparurkunde anzumelden. 

Sollten bis zu diesem Termin keine Ansprüche geltend gemacht werden, wird die Urkunde für kraftlos erklärt. 

Ahaus / Dülmen, den 15.06.2026 

SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND 
gez. Der Vorstand 
_____________________________________________________________________________________ 

Der Gläubiger der bei der Sparkasse Westmünsterland mit der Nr. 37090198 geführten Spareinlage beantragt 
das Aufgebot der hierüber ausgestellten Sparurkunde. 

Die SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND fordert den Inhaber der Urkunde auf, spätestens bis zum 
15.09.2026 seine Rechte unter Vorlage der obigen Sparurkunde anzumelden. 

Sollten bis zu diesem Termin keine Ansprüche geltend gemacht werden, wird die Urkunde für kraftlos erklärt. 

Ahaus / Dülmen, den 15.06.2026 

SPARKASSE WESTMÜNSTERLAND 
gez. Der Vorstand 


